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TEIL I – Schüchternheit überwinden
Warum Sie Ihre Schüchternheit
überwinden sollten
 

Introvertierte und schüchterne Menschen werden oft in
denselben Topf geworfen. Es wird angenommen,
Introversion und Schüchternheit seien ein und dasselbe,
doch das stimmt so nicht.
Introversion ist eine Veranlagung, mit der wir ganz
wunderbar leben und erfolgreich werden können (wenn wir
wissen, wie wir als introvertierter Mensch sichtbar werden).
Schüchternheit dagegen ist eine Blockade, unter der wir in
der Regel leiden.
Wenn wir introvertiert sind, haben wir von Natur aus ein
geringeres Bedürfnis, mit anderen Menschen im Kontakt und
im Austausch zu sein, als extrovertierte Menschen.
Schüchternheit hingegen zwingt uns dazu, uns
zurückzuhalten, wo wir uns eigentlich gar nicht zurückhalten
wollen. Sie erschwert es uns, mit Menschen in Kontakt zu
kommen, neue Freunde oder einen Partner zu finden und
auch im Beruf erfüllende Beziehungen zu unseren Kollegen
und Vorgesetzten aufzubauen.
Ja, sie macht uns sogar das tägliche Leben schwer, wenn wir
Hemmungen davor haben, ein notwendiges Telefonat zu
führen oder im Restaurant die Bedienung zu rufen.
Diese Blockade der Schüchternheit ist keine „Typfrage“ und
sie ist auch nicht angeboren, sondern sie bildet sich im
Laufe meist vieler Jahre, manchmal bereits in unserer
Kindheit, aufgrund von Erfahrungen, die wir gemacht haben.


